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11-~to der ßcil,,!!en 711 den S!eno)'.r~phischen Protokollen 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Neidhart 

und Genossen 

an den Bundesminister fur Gesundheit und öffentlicher Dienst 

betreffend radioaktives Jod in der March 

Wie die Zeitung "Der Standard" meldete, wurden bei Routine­

Analysen des Wassers der March durch das ökologie-Institut 

ungewohnliche Konzentrationen an Radioaktivität festgestellt. 

Es wurde die Vermutung geäußert, daß diese erhöhte Radio­

aktivität auf eine Panne im CSSR-Atomkraftwerk Dokovany zurück­

zufuhren sei. 

Die u n terferti9ten Abgeordneten stellen daher an den Bundes­

minister für Gesundheit und öffentlicher Dienst folgende 

A n fra g e 

1. Was ist Ihnen uber den oben dargestellten Vorfall bekannt? 

2 . Wurden Untersuchungen über die Ursache der erhohten Radio­

aktivität in der March durchgefuhrt? 

3. Wenn ja: was war die Ursache fur die erhohte Radioaktivi­

tat in der March? 

q. Wen n nein: warum wu rden Untersuchungen im Sinne der Frage 

2 unterlass en? 

5 . Was haben Sie in der gegenstandlichen Angelegenheit - von 

allfälligen Untersuchungen abgesehen - unternommen 

was werden Sie noch unternehmen? 

bzw. 
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